
Guten Morgen, sehr geehrte Da-
men und Herren, im Namen des Vor-
stands begrüße ich Sie sehr herzlich
zur ordentlichen Hauptversammlung
der Fresenius SE. Wir freuen uns,
dass Sie heute so zahlreich erschienen
sind und danken Ihnen für Ihr Inte-
resse an Fresenius. Ich begrüße auch
die Vertreter der Presse, unsere Gäste
sowie alle Zuhörer, die über das Inter-
net zugeschaltet sind.

Zu Beginn möchte ich über die Ge-
schäftsentwicklung des Fresenius-
Konzerns im Jahr 2009 berichten. Im
Anschluss daran werde ich auf die
Kursentwicklung der Fresenius-Ak-
tien, das 1. Quartal des laufenden Jah-
res sowie auf den Ausblick für das
Gesamtjahr 2010 eingehen. Abschlie-
ßend werde ich Ihnen die vorgeschla-
gene Umwandlung der Vorzugsaktien
in Stammaktien verbunden mit einem
Rechtsformwechsel der Gesellschaft
in eine KGaA erläutern. 

2009 – Ein sehr erfolgreiches
Jahr für Fresenius

Das Jahr 2009 war weltweit ge-
kennzeichnet von schwierigen wirt-

schaftlichen und finanziellen Rah-
menbedingungen. Vor diesem Hinter-
grund freue ich mich, Ihnen für die
Fresenius-Gruppe neue Bestwerte bei
Umsatz und Ergebnis präsentieren zu
können. Alle Unternehmensbereiche
und Regionen haben dazu beigetra-
gen. Wir hatten darüber hinaus einen
ausgesprochen starken Cashflow im
Jahr 2009 und konnten unseren Ver-
schuldungsgrad nach der Akquisition

Ich freue mich, Ihnen für
die Fresenius-Gruppe neue
Bestwerte bei Umsatz und
Ergebnis präsentieren zu

können.

des amerikanischen Generikaherstel-
lers APP Pharmaceuticals schneller
senken als erwartet: Wir haben die
wichtige Kennzahl Netto-Finanzver-
bindlichkeiten/EBITDA auf 3,0 ver-
bessert und damit bereits ein Jahr vor
unserem Zeitplan den angepeilten
Korridor von 2,5 bis 3,0 am oberen
Ende erreicht.

Wenn Sie an den Beginn des Jahres
2009 zurückdenken, dann waren 
Fresenius und auch Fresenius Medical
Care zwei der ganz wenigen Unter-
nehmen, die überhaupt einen Aus-
blick abgegeben haben. Wir haben es
in gewohnter Weise nicht nur für die
Gruppe getan, sondern auch für alle
vier Unternehmensbereiche. Wir ha-
ben – das ist mir besonders wichtig –
alle unsere Ziele für das Geschäfts-
jahr 2009 erreicht oder sogar über-
troffen. Auch in diesem Jahr haben
wir Ihnen einen detaillierten Ausblick
in gewohnter Manier gegeben. Darauf
werde ich später noch eingehen. 

Ausgezeichnete 
Geschäftsentwicklung

Ich komme jetzt auf die Ergebnisse
des Jahres 2009 zu sprechen. Wir ha-
ben beim Umsatz währungsbereinigt
einen hohen Zuwachs von 13 % auf
14,2 Milliarden Euro erreicht. Das
Wachstum zu Ist-Kursen betrug 15 %. 

Der EBIT stieg währungsbereinigt
um 17 % und zu Ist-Kursen um 19 %
auf rund 2,1 Milliarden Euro. Das
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Konzernergebnis vor Sondereinflüs-
sen aus der Akquisition von APP
Pharmaceuticals nahm währungsbe-
reinigt und zu Ist-Kursen um jeweils
14 % auf 514 Millionen Euro zu. 
Inklusive dieser Sondereinflüsse be-
lief sich das Konzernergebnis auf 
494 Millionen Euro. 

Beim Umsatz 
haben wir fast eine

Verdoppelung erreicht.

Als langfristig orientiertes Unter-
nehmen ist die Entwicklung von 
Fresenius im mehrjährigen Vergleich
besonders wichtig. Sie sehen, dass
wir im 5-Jahres-Zeitraum seit 2005
sowohl den EBIT als auch das Kon-
zernergebnis mehr als verdoppelt ha-
ben. Beim Umsatz haben wir fast eine
Verdoppelung erreicht. Die durch-
schnittliche jährliche Wachstumsrate
beim Umsatz betrug 16 %, beim EBIT
21 % und beim Konzernergebnis 23 %.

Fresenius SE: 
17. Dividendenerhöhung in

Folge vorgeschlagen

Sehr geehrte Aktionärinnen und
Aktionäre, auf der Grundlage dieser
ausgezeichneten Geschäftsentwick-
lung und der sehr guten Aussichten
für das laufende Jahr freue ich mich,
dass wir Ihnen die 17. Dividendener-
höhung in Folge vorschlagen können.
Die Dividende soll um jeweils 7 %
auf 75 Eurocent für die Stammaktie
und auf 76 Eurocent für die Vorzugs-
aktie steigen. Auch künftig ist es un-
ser Ziel, unsere ergebnisorientierte
Dividendenpolitik fortzusetzen.

Rückblickend auf das Jahr 2009
möchte ich auch betonen, dass Frese-
nius für stabile Arbeitsplätze steht. Im
Jahr 2009 haben wir erstmals die
Grenze von 130.000 Mitarbeitern
überschritten. Allein im Jahr 2009
sind mehr als 8.000 Mitarbeiter dazu-
gekommen. Insofern sind die sehr gu-
ten Geschäftszahlen nicht nur erfreu-
lich für Sie als unsere Aktionäre, son-
dern auch für unsere Mitarbeiter, die
dieses Ergebnis gemeinsam erwirt-

schaftet haben. Ich möchte mich –
auch im Namen des Vorstands – sehr
herzlich für den außerordentlichen
Einsatz unser Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Jahr 2009 bedanken.
Ihr unermüdliches Engagement und
der Wille, Bestes zu leisten, werden
auch künftig entscheidend dafür sein,
dass wir unsere Ziele erreichen.

Fresenius hat für das Jahr 2009 so-
wohl den auf freiwilliger Basis er-
stellten Abschluss nach US-GAAP
als auch den gesetzlich vorgeschrie-
benen Abschluss nach IFRS vorge-
legt. Die Zahlen unterscheiden sich
im Wesentlichen dadurch, dass im
IFRS-Abschluss aktivierte Entwick-
lungskosten abgeschrieben wurden.
Im US-GAAP-Abschluss erfolgte
diese Abschreibung im Jahr des Er-
werbs. 

Zu den Angaben nach Paragraph
289 und 315 Handelsgesetzbuch ver-
weise ich auf den Bericht, der auf 
unserer Internetseite veröffentlicht
wurde und auch heute hier ausliegt. 

Kursentwicklung 
der Fresenius-Aktien 

2009 und 2010
Nun zur Kursentwicklung: Wäh-

rend sich die Fresenius-Aktien in der
ersten Jahreshälfte 2009 mit dem
DAX entwickelten, konnten sie in der
zweiten Jahreshälfte dem starken An-
stieg des DAX zunächst nicht folgen,
schlossen jedoch bis zum Jahresende
wieder auf. Die Stammaktie stieg im
Jahr 2009 um 22 %, die Vorzugsaktie
um 20 %. Damit entwickelten sich
beide Aktiengattungen in etwa mit
dem DAX, der im Jahr 2009 ein Plus
von 24 % verzeichnete.

In den ersten Monaten
dieses Jahres haben sich

die Fresenius-Aktien
deutlich stärker als der

DAX entwickelt.

In den ersten Monaten dieses Jah-
res haben sich die Fresenius-Aktien
deutlich stärker als der DAX entwi-
ckelt. Die Stammaktie liegt aktuell

um 14 %, die Vorzugsaktie um 1 %
über dem Jahresendwert 2009. Der
DAX verzeichnete im gleichen Zeit-
raum einen Rückgang von 4 %. Den
deutlich stärkeren Anstieg der
Stammaktie im Vergleich zur Vor-
zugsaktie werten wir als positives
Signal des Kapitalmarktes für die
Schaffung einer einheitlichen Aktien-
struktur, auf die ich noch zu sprechen
komme. 

Für die überwiegende
Zahl der Analysten ist 

die Fresenius-Aktie
weiterhin ein Kauf.

Ich bin davon überzeugt, dass die
Fresenius-Aktie auch zukünftig ein
attraktives Investment ist. Dafür ste-
hen ein guter Finanzausblick und die
erfolgreiche Fortführung unseres
Wachstums. Für die überwiegende
Zahl der Analysten ist die Fresenius-
Aktie weiterhin ein Kauf.

Erfolgreicher Start in das
Geschäftsjahr 2010

Ich werde nun auf das erste Quartal
2010 eingehen. Wir hatten einen sehr
guten Start in das laufende Geschäfts-
jahr, und die Ergebnisse liegen voll
im Rahmen unseres Ausblicks für das
Gesamtjahr. Der Konzernumsatz stieg
auf 3,6 Milliarden Euro. Währungs-
bereinigt betrug der Anstieg 10 %
und zu Ist-Kursen 8 %. Das Konzern-
ergebnis vor Sondereinflüssen er-
reichte 119 Millionen Euro und lag
damit währungsbereinigt und zu Ist-
Kursen um 8 % über dem Vorjahres-
niveau. 

Alle Unternehmensbereiche sind
auf Plan und bestens aufgestellt, ihre
Ziele für 2010 zu erreichen. 

Fresenius Medical Care: 
Ausblick 2010 voll bestätigt

Fresenius Medical Care steigerte
den Umsatz im 1. Quartal 2010 um
13 % auf 2,9 Milliarden US-Dollar.
Das Konzernergebnis stieg um 7 %
auf 211 Millionen US-Dollar.
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Das Unternehmen hat den Aus-
blick voll bestätigt und erwartet für
das Jahr 2010 einen Umsatz von mehr
als 12 Milliarden US-Dollar. Das
Konzernergebnis soll zwischen 950
und 980 Millionen US-Dollar liegen. 

Fresenius Kabi: 
Ausblick für laufendes

Geschäftsjahr voll bestätigt

Fresenius Kabi hat sich im ersten
Quartal 2010 sehr gut entwickelt. Der
Umsatz stieg um 11 % auf 800 Mil-
lionen Euro, der EBIT um 5 % auf
145 Millionen Euro. 

Auch Fresenius Kabi hat den Aus-
blick für das laufende Geschäftsjahr
voll bestätigt. Der Umsatz soll orga-
nisch um 7 bis 9 % steigen. Fresenius
Kabi erwartet eine EBIT-Marge in der
Bandbreite von 18 bis 19 %. Damit
erreicht die Gesellschaft weiterhin
das höchste Margenniveau im Kon-
zern. 

Nun zu Fresenius Helios. Die Ge-
sellschaft steigerte im 1. Quartal 2010
den Umsatz um 5 % auf 608 Millio-
nen Euro. Der EBIT stieg um 18 %
auf 52 Millionen Euro. 

Den Ausblick für das
Geschäftsjahr 2010 
hat Fresenius Helios 

voll bestätigt.

Den Ausblick für das Geschäfts-
jahr 2010 hat Fresenius Helios voll
bestätigt. Wir erwarten ein organi-
sches Umsatzwachstum von 3 bis 
5 %. Der EBIT soll deutlich auf 220
bis 230 Millionen Euro steigen, nach
205 Millionen Euro im Jahr 2009.
Wir gehen nach heutigem Stand da-
von aus, dass wir am oberen Ende
dieser Bandbreite liegen werden.

Fresenius Vamed 
erwartet Umsatz- und 

EBIT-Wachstum 
von 5-10 % für 2010

Abschließend komme ich zu 
Fresenius Vamed. Vamed erzielte im
1. Quartal 2010 einen Umsatz von
156 Millionen Euro. Der EBIT betrug

7 Millionen Euro. Das Unternehmen
erreichte einen hervorragenden Auf-
tragsbestand von 838 Millionen Euro. 

Auch Fresenius Vamed bestätigt
den Ausblick für 2010 und geht von
einem Umsatz- und EBIT-Wachstum
von 5 bis 10 % aus. 

Fresenius-Konzern: 
Positiver Ausblick 2010

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Erwartungen unserer Unterneh-
mensbereiche addieren sich zu einem
sehr positiven Konzernausblick für
das Geschäftsjahr 2010. Der Umsatz
soll währungsbereinigt um 7 bis 9 %
wachsen. Beim Konzernergebnis ge-
hen wir währungsbereinigt von einem
Wachstum von 8 bis 10 % aus und er-
warten, den oberen Rand dieser Prog-
nose zu erreichen. Dieser Ausblick
gilt vor Sondereinflüssen aus der Ak-
quisition von APP Pharmaceuticals.
Diese sind nicht liquiditätswirksam
und haben keinen operativen Einfluss,
daher ist der bereinigte Ausblick der
bessere Gradmesser für die Leistung
des Konzerns. 

Die Erwartungen unserer
Unternehmensbereiche
addieren sich zu einem
sehr positiven Konzern-

ausblick für das
Geschäftsjahr 2010.

Vor dem Hintergrund unseres fort-
gesetzten Wachstums sollen sich die
Investitionen nach wie vor auf einem
hohen Niveau bewegen. Für das Jahr
2010 gehen wir von 750 bis 800 Mil-
lionen Euro auf Basis heutiger Wäh-
rungskurse aus. 

Sehr geehrte Aktionärinnen und
Aktionäre, mit diesem positiven Aus-
blick möchte ich nun zu den heutigen
Tagesordnungspunkten 7 und 8 kom-
men: 

Übersicht der Transaktion
Darin schlagen wir Ihnen die Um-

wandlung sämtlicher stimmrechtslo-
ser Vorzugsaktien in stimmberech-
tigte Stammaktien im Verhältnis 1:1

verbunden mit einem Rechtsform-
wechsel der Gesellschaft von einer
SE in eine SE & Co. KGaA vor. 

Gründe für die Transaktion

Im Mittelpunkt steht die Schaffung
einer einzigen Aktiengattung. Wir
wollen damit die Attraktivität unserer
Aktie erhöhen und die Position von
Fresenius am Kapitalmarkt weiter
stärken. Vier wichtige Gründe spre-
chen für die Transaktion: 

Erstens: Wir vereinfachen die Ak-
tienstruktur. Das Grundkapital wird
sich nicht wie bisher hälftig auf Vor-
zugs- und Stammaktien aufteilen,
sondern künftig ausschließlich in
Stammaktien eingeteilt sein. Der An-
teil der im Streubesitz befindlichen
Aktien wird dann 71 % betragen, der
Anteil der Else Kröner-Fresenius-
Stiftung 29 %. 

Zweitens: Die Handelsliquidität
unserer Aktie wird erhöht. Bisher
wurden im Durchschnitt täglich
50.000 Stammaktien und 400.000
Vorzugsaktien gehandelt. Wir erwar-
ten, dass das Handelsvolumen künftig
um knapp 50 % im Vergleich zur bis-
herigen Vorzugsaktie zunehmen wird.
Dadurch steigt die Attraktivität der
Fresenius-Aktie für alle Aktionäre.

Der Zugang zum Kapital-
markt und die finanzielle
Flexibilität von Fresenius
sollen verbessert werden.

Drittens: Durch die Vereinheitli-
chung der Aktienstruktur soll auch
die Position der Fresenius-Aktie im
DAX30 gefestigt werden. Das Index-
gewicht von derzeit 0,8 % sollte sich
nach unserer Einschätzung auf rund
1,1 % erhöhen. Im DAX30 sind der-
zeit lediglich die Vorzugsaktien und
damit nur 50 % des Grundkapitals der
Gesellschaft berücksichtigt. 

Viertens: Der Zugang zum Kapital-
markt und die finanzielle Flexibilität
von Fresenius sollen verbessert wer-
den. Eine einheitliche, liquide Aktien-
gattung erlaubt effizientere Konditio-
nen als dies bei der Platzierung einer
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gleichen Anzahl Stamm- und Vor-
zugsaktien in der Vergangenheit der
Fall war. 

Fresenius ist strategisch
ausgezeichnet positioniert,
und wir haben keine Pläne
für eine Kapitalerhöhung.

Lassen Sie mich an dieser Stelle
aber ausdrücklich betonen, dass wir
Eigenkapitalmaßnahmen nur in Aus-
nahmefällen zur Finanzierung strate-
gischer Akquisitionen durchgeführt
haben. Daran wird sich auch künftig
nichts ändern. Fresenius ist strate-
gisch ausgezeichnet positioniert, und
wir haben keine Pläne für eine Kapi-
talerhöhung. 

Fortführung der hohen
Corporate Governance- und

Transparenz-Standards

Lassen Sie mich nun auf die
Rechtsform der KGaA zu sprechen
kommen. Diese Rechtsform ermög-
licht es uns, die Vorteile einer einheit-
lichen Aktienstruktur zu verwirkli-
chen, ohne dass der Einfluss der ge-
meinnützigen Else Kröner-Fresenius-
Stiftung, die derzeit rund 58 % der
Stammaktien hält, verloren geht. Die
Stiftung kann somit die testamentari-
sche Verfügung von Else Kröner, die
langfristigen Unternehmensinteressen
zu wahren und die Fresenius-Gruppe
möglichst als unabhängiges Ganzes
zu erhalten, weiterhin erfüllen. Vor
diesem Hintergrund ist die KGaA die
einzig mögliche Lösung für das ange-
strebte Ziel, die Zusammenlegung der
Aktiengattungen. Jeder Vergleich von
Fresenius mit Gesellschaften, die kei-
nen Mehrheitsaktionär haben, geht in-
soweit bereits an der heutigen Struk-
tur der Gesellschaft vorbei. Die
Rechtsform der KGaA hat sich im
Übrigen bei Fresenius Medical Care
schon seit vielen Jahren bestens be-
währt. 

Wie Sie sehen, soll die Komple-
mentärin der KGaA eine Europäische
Gesellschaft sein, die Fresenius 
Management SE. An dieser ist die

Else Kröner-Fresenius-Stiftung zu
100 % beteiligt. Durch die Wahl einer
SE als Komplementärin wollen wir an
die bisherige europäische Rechtsform
der Fresenius SE anknüpfen. Das Ma-
nagement der Komplementärin wird
identisch mit dem jetzigen Vorstand
der Fresenius SE sein und die Ge-
schäftsführung der Fresenius SE &
Co. KGaA übernehmen. Über die
Wahl des Aufsichtsrats der Fresenius
Management SE wird die Stiftung in-
direkt den Vorstand bestellen können.
Ihre Stimmenmehrheit in der Haupt-
versammlung der Fresenius SE er-
laubt ihr dies bereits heute. Das Recht
der Stiftung zur Stellung der Komple-
mentärin ist an einen Anteilsbesitz
von mehr als 10 % geknüpft. 

In der Hauptversammlung der
KGaA werden sich die Einflussmög-
lichkeiten der Stiftung vermindern, da
sich infolge der Schaffung einer ein-
heitlichen Aktiengattung ihr Anteil an
den Stammaktien auf rund 29 % hal-
biert. Entsprechend erhöht sich das
Gewicht der übrigen Aktionäre bei
den Beschlussfassungen. Die Stiftung
unterliegt unter anderem bei der Wahl
des Aufsichtsrats der KGaA sowie
des Abschlussprüfers einem Stimm-
verbot, sodass insoweit die übrigen
Aktionäre allein entscheiden können.
Bestimmte Beschlussgegenstände der
Hauptversammlung wiederum bedür-
fen der Zustimmung der Komplemen-
tärin. Dies gilt insbesondere für Sat-
zungsänderungen. 

Unsere bewährte 
Governance-Struktur

werden wir beibehalten.

Unsere bewährte Governance-
Struktur mit einem aus zwölf Mitglie-
dern bestehenden Aufsichtsrat und in-
ternationalen Arbeitnehmervertretern
werden wir beibehalten. Unsere hohen
Standards der Corporate Governance
und Transparenz werden wir in der
neuen Struktur fortführen.

Die Else Kröner-Fresenius-Stiftung
hat uns informiert, dass sie den Be-
schlussvorschlag unterstützt. Sie hat
uns auch darüber informiert, dass sie

ihren Bestand an Fresenius-Aktien
auf Dauer halten wird. Wir haben mit
der Stiftung eine verlässliche, am
langfristigen Unternehmensinteresse
orientierte Aktionärin, die zur Stabili-
sierung unseres Aktionärskreises bei-
trägt. 

Rechtsformwechsel 
in eine KGaA

Durch den Rechtsformwechsel
wird sich die langfristige strategische
Ausrichtung des Unternehmens nicht
ändern. Die Organisationsstruktur des
Konzerns bleibt ebenso bestehen. 
Die Fresenius SE & Co. KGaA wird
weiterhin als operative Holding 
der Unternehmensbereiche Fresenius
Medical Care, Fresenius Kabi, Frese-
nius Helios und Fresenius Vamed
agieren. Das Prinzip einer dezentralen
und regionalen Organisation hat sich
seit vielen Jahren erfolgreich bewährt.
Die Umwandlung hat darüber hinaus
weder die Auflösung der Gesellschaft
noch die Gründung einer neuen juris-
tischen Person zur Folge. Vielmehr
handelt es sich um einen Formwech-
sel, bei dem die rechtliche und wirt-
schaftliche Identität des Unterneh-
mens gewahrt bleiben. Eine Vermö-
gensübertragung findet nicht statt.
Ferner hat die Umwandlung keine 
bilanziellen und steuerlichen Auswir-
kungen. Die Satzung der KGaA 
orientiert sich weitestgehend an der
Satzung der Fresenius SE.

Durch den Rechtsform-
wechsel wird sich die

langfristige strategische
Ausrichtung des Unter-
nehmens nicht ändern.

Meine Damen und Herren, Vor-
stand und Aufsichtsrat sind davon
überzeugt, dass die Schaffung einer
Aktiengattung verbunden mit dem
Rechtsformwechsel in eine KGaA ein
wichtiger Schritt für Fresenius ist.
Zusammen mit unserer langfristigen,
auf profitables Wachstum ausgerich-
teten Unternehmensstrategie wird
dies Fresenius auf dem Weg in eine
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erfolgreiche Zukunft weiter stärken.
Wir bitten um ihre Zustimmung zu
den heutigen Tagesordnungspunkten. 

Fresenius-Konzern: 
Mit Zuversicht in die

Zukunft
Lassen Sie mich abschließen: Wir

arbeiten weiter entschlossen daran,
unsere unternehmerischen Ziele in die
Tat umzusetzen. Wir werden unser
Geschäft auch künftig mit kaufmän-
nischer Umsicht führen. Unsere Fi-
nanzierung ist auf mehrere Jahre gesi-
chert, und wir arbeiten daran, unsere
Verschuldungskennzahlen weiter zu
verbessern.

Wie auch in den vergangenen fünf
Jahren möchten wir in Zukunft ein or-
ganisches Umsatzwachstum errei-

Wir arbeiten weiter
entschlossen daran, unsere
unternehmerischen Ziele
in die Tat umzusetzen.

chen, das in der Bandbreite zwischen
6 und 9 % liegt. Darüber hinaus er-
warten wir auch weiterhin Gelegen-
heiten für kleine und mittelgroße Zu-
käufe.

Mit unseren vier Unternehmensbe-
reichen und unserer weltweiten Prä-
senz haben wir eine breit aufgestellte
Umsatz- und Ergebnisbasis. Alle Un-
ternehmensbereiche haben sich in den
letzten Jahren außerordentlich gut
entwickelt, so dass wir heute auf eine
noch ausgewogenere und stabilere
Fresenius-Gruppe blicken können. 

Ihnen, sehr geehrte Damen und
Herren, danke ich für Ihr Engagement
und Ihre Treue zum Unternehmen.
Ich freue mich, wenn Sie Fresenius
auf diesem Weg begleiten. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksam-
keit.
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